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Nur im Wortlaut
Nach strikten Auflagen des Rechteinhabers nimmt das Münchner
Metropoltheater das umstrittene Stück »Vögel« endgültig vom Spielplan. Die
Agentur, welche die Weltrechte am Werk des libanesisch-kanadischen
Schriftstellers Wajdi Mouawad vertrete, habe aufgrund der Ausnahmesituation
in München Kürzungen oder Änderungen jeglicher Art in diesem besonderen
Fall strengstens untersagt, teilte das Metropoltheater am Sonntag mit. »Das
Stück jedoch ungekürzt zu spielen, würde für uns einer Neuproduktion mit
nahezu doppelter Spieldauer gleichkommen, daher ist diese Vorgabe der
Rechteinhaber von uns in keinster Weise leistbar.« Nach einer Debatte mit
Antisemitismusvorwürfen sollte »Vögel« eigentlich am 26. März wieder
aufgenommen werden. Bis Ende April waren ein Begleitprogramm sowie
insgesamt zwölf Vorstellungen geplant. Dafür wurden auch einige Textpassagen
zum Holocaust geändert. Doch gemäß dem Schreiben der Agentur an den
Verlag der Autoren muss der Text von Mouawad, wenn das Stück in München
aufgeführt wird, in seiner Gesamtheit im Wortlaut präsentiert werden, damit es
»durch ungerechtfertigte Antisemitismusvorwürfe und eine aufgeheizte Debatte
in München nicht weiter beschädigt wird«. (dpa/jW)
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